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VORWORT DES BÜRGERMEISTERS2

Liebe Mitbürgerinnen  
                     und Mitbürger,

vor einem Jahr trat die Corona-Pandemie 
mit aller Heftigkeit auch bei uns in Bayern auf 
und seitdem ist nichts mehr wie es einmal war. 
Die Zahlen laufen auf neue Höchststände zu. 
Niemand von uns hat erwartet, dass die Ein-
schränkungen über einen so langen Zeitraum 
notwendig sein würden und auch ein Jahr spä-
ter noch kein Ende absehbar ist. 
 

Sehr gut wird unsere Teststation in der alten 
Schulturnhalle angenommen. Teilweise lassen 
sich um die 50 bis 100 Personen je Abend tes-
ten. Der Landkreis wird auch mindestens im April 
noch die Teststation in Vohburg betreiben und 
eventuell um einen Tag pro Woche erweitern. 
Genauere Informationen liegen uns dazu noch 
nicht vor. Wir Informieren Sie darüber rechtzeitig. 
Herzlich möchte ich mich bei allen ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfern bedanken, die die 
Testungen der Bevölkerung vor Ort ermöglichen. 

Die Arbeit im Stadtrat geht jedoch, wenn auch 
mit verkürzter Tagesordnung, weiter. Zentrales 
Thema in der Märzsitzung war die Verabschie-
dung des städtischen Haushalts. Trotz erhebli-
cher Mindereinnahmen durch die Corona-Krise 
ist es uns, dank der umsichtigen Finanzpolitik, 
möglich weitere Investitionen zu tätigen bzw. 
diese termingerecht abzuschließen.  

Unser digitales Museum im Pflegerschloss 
wird eines der Highlights der Region werden. 
Die ersten Aufträge sind hierzu schon vergeben 
worden.  

Die Fertigstellung des Außenbereichs der Kin-
dertagesstätte in Rockolding und die Betriebs-
aufnahme des Kinderhorts an der Schule seien 
hier ebenfalls nochmals erwähnt.  

Gleichwohl wird das Jahr 2021 insbesondere 
von Planungstätigkeiten maßgeblich geprägt sein. 
Mit der Sanierung des Bernbauern-Stadls und 
der Entwicklung des Amberger-Areals gilt es 
Meilensteine für die Innenstadtentwicklung und 
Innenstadtbelebung zu sorgfältig zu planen. Auf 

die ausführlicheren Ausführungen zum Haushalt 
darf ich auf den eigenen Bericht zum Haushalt 
verweisen. 

Erstmalig tagte im März der Landwirtschafts- 
und Umweltausschuss. Im von der Stadt erwor-
benen Trübswetter-Garten soll ein neues Bauge-
biet entstehen. Ziel der Stadt ist es dort einen 
möglichst nachhaltigen Bebauungsplan zu ge-
stalten. Hierzu informierte das Planungsbüro die 
Mitglieder des Ausschusses und in einer kon-
struktiven Diskussion wurden „Eckpfeiler“ fest-
gelegt, die es jetzt gilt in den Bebauungsplan 
einzuarbeiten. 

Ebenso fand im März die Sitzung des Kultur- 
und Festausschusses statt. Leider müssen auch 
in diesem Jahr zumindest der Josefimarkt und 
das Fuchsburgfest mit Seniorennachmittag aus-
fallen. Der Ferienpass wird dieses Jahr auf ein 
Onlineformat umgestellt werden. Für den aus-
gefallenen Seniorennachmittag werden wir in 
Kürze an alle Seniorinnen und Senioren einen 
„Vohburger-Zehner“ verschicken, der bei unseren 
Geschäften in Vohburg eingelöst werden kann. 
Ich hoffe sehr, dass wir uns bei einem gemütli-
chen Seniorennachmittag 2022 wieder auf dem 
Stadtplatz persönlich treffen können. 

Leider muss ich Ihnen auch mitteilen, dass auf 
Grund der aktuellen Situation das Aufstellen der 
Maibäume, wie im Landkreis beschlossen, dieses 
Jahr entfällt. 
 

Ich darf Ihnen an dieser Stelle ein schönes 
Osterfest im engsten Familienkreis wünschen, 
halten wir Abstand, um auch gut durch die 
kommenden Wochen und Monate zu kommen. 
 
Bleiben Sie gesund 
Ihr Bürgermeister  
 
 
 
 
Martin Schmid 
 

ZUM FOTO AUF DER TITELSEITE 
MIt gutem Beispiel voran — Ramadama-Frühjahrsputz in Rockolding. Mehr dazu auf Seite 36.
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Das Warmbad Irsching öffnet voraussichtlich, sofern vom Staat erlaubt, 
am Samstag 15.05.2021 um 10:00 Uhr. 
 
Geplant ist wie im vergangenen Jahr auch die Badezeiten  
in Zeitkorridore einzuteilen. 
 
1. Korridor   10.00  —  12.30 Uhr 
 
2. Korridor 13.00  —  16.30 Uhr 
 
3.  Korridor 17.00  —  20.00 Uhr unter der Woche  

17.00  —  19.00 Uhr am Wochenende 
 
Ruhetag ausserhalb der bayerischen Schulferien bleibt am Montag. 
 
Die Eintrittspreise je Korridor bleiben unverändert bei  
2,00 Euro für einen Erwachsenen und 1,00 Euro für ein Kind.

öffnet 
 

Der Stadtrat erteilte mehrheitlich das ge-
meindliche Einvernehmen zum Tekturan-
trag des Blocks 6 auf dem Gelände der 
Firma Uniper. Beim Tekturantrag wird bean-
tragt den Schornstein mit einem Durchmes-
ser von 10,5 m anstatt 10,00 m auszuführen. 
 

Für die Sanierung des Auertors wurden 
drei Gewerke vergeben. Die Firma Teubel aus 
Herrngiersdorf sicherte sich den Zuschlag für 
die Baumeister (132.500,00 €) und Zimme-
rerarbeiten (57.300,00 €). Das Gerüst wird 
von der Fa. Obermeier aus Ingolstadt zum 
Preis 21.500,00 € aufgestellt.  Bei den drei 
Gewerken blieb man mit ca. 15.000,00 € 
unter der Kostenschätzung. 

Für die städtische Kläranlage musste ein 
Rundräumer für das Klärbecken ange-
schafft werden. Die Kosten hierfür belaufen 
sich auf 200.000,00 €. Mit der Lieferung 
wurde die Firma AWT Umwelttechnik aus Eis-
leben beauftragt. 
 

Für den Bebauungsplan Nr. 3 „Schul-
grundstücke“ wurde die 16. Änderung be-
schlossen. Nördlich der Regensburger Straße 
sollen zwei Sechsfamilienhäuser entstehen. 
Für den Bebauungsplan Nr.  12 „Spielgar-
tenweg“ wurde der Auslegungs- und Billi-
gungsbeschluss gefasst. Auch in diesem 
Bereich sollen ein Mehrfamilien- und ein Ein-
familienhaus entstehen. 

Aus der letzten Sitzung  
. . . kurz berichtet
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Für die Pflege der städtischen Grünflä-
chen wurde ein Einachs-Universalgerät für 
den städtischen Bauhof angeschafft. Die Kos-
ten für das Gerät belaufen sich auf gut 
16.500,00 € und wird von der Firma BayWa 
AG geliefert. 
 

Mehrheitlich entschloss sich der Stadtrat für 
die kommende Ausschreibung „Stromliefe-
rung der städtischen Gebäude im Zeitraum 
2023-2025“ im Los Ökostrom teilzunehmen. 
Die Ausschreibung wird vom Planungsbüro 
Kubus, gebündelt für die bayerischen Ge-
meinden, durchgeführt. 
 

Einstimmig hat der Stadtrat der neuen Fried -
 hofsgebührensatzung und dem Dienst-
leistungsvertrag über Bestattungen zuge- 
stimmt. Wie bisher auch, sind ab dem 1.4.2021 
die Bestattungsunternehmen Josef Huber und 
Wolfgang Männer für die hoheitlichen Tätigkei-
ten auf den städtischen Friedhöfen zuständig. 
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Das Impfzentrum Süd in Hettenshausen-
Reisgang ist seit Ende letzten Jahres im 
Einsatz. Jetzt, da dem Landkreis regelmäßig 
Impfstoff zugweisen wird, geht im Land-
kreisnorden ein weiteres Impfzentrum in 
Betrieb.  

Untergebracht ist das Impfzentrum im Pfarr-
heim Geisenfeld am Stadtplatz 7. „Es freut 
mich, dass wir nun auch den Bürgerinnen 
und Bürger aus dem Landkreisnorden eine 
Möglichkeit bieten können, sich relativ wohn-
ortnah gegen das Coronavirus impfen zu las-
sen“, so Landrat Albert Gürtner.  

Zunächst war die im letzten Jahr betriebene 
Infektambulanz in der Königstraße 13 in Gei-
senfeld zu einem Impfzentrum umfunktioniert 
worden und hätte mit einer Kapazität von 100 
Impfungen am Tag die ursprünglich von der 
Staatsregierung vorgegebenen Anforderungen 
mehr als erfüllt. „Da in den nächsten Wochen 

mit deutlich mehr Impfstoff zu rechnen ist, 
mussten wir uns nach größeren Räumlichkei-
ten umsehen“, so Steffen Kill, Koordinator des 
Impfzentrums. Das Geisenfelder Pfarrheim 
habe sich dabei als ideale Alternative heraus-
gestellt. Täglich können hier mindestens 300 
Impfungen vorgenommen werden. Überdies 
sind die Räume barrierefrei zu erreichen. Die 
Stadt Geisenfeld wird am nahegelegenen 
Stadtplatz Parkplätze für die impfwilligen Bür-
gerinnen und Bürger ausweisen. 

„Ein großer Dank geht hier an den Geisen-
felder Stadtpfarrer Dr. Andreas Ring, Kirchen-
pfleger Ludwig Rößler und natürlich die Stadt 
Geisenfeld für die sehr unkomplizierte und 
zielführende Zusammenarbeit“, so Steffen Kill.  
Der BRK Kreisverband Pfaffenhofen, der das 
Impfzentrum betreibt, arbeitete zusammen 
mit dem Landratsamt auf Hochtouren, um die 
notwendigen Voraussetzungen zu schaffen, 

dass am Samstag, 13. März, das Impfzentrum  
in Betrieb genommen werden konnte.  

Geimpft werden im Geisenfelder Impfzen-
trum Bürgerinnen und Bürger aus Baar-Eben-
hausen, Ernsgaden, Geisenfeld, Münchs- 
münster, Manching,  Reichertshofen und 
Vohburg.  

Wer sich über www.impfzentren.bayern.de 
für eine Impfung registriert hat, bekommt bei 
der Bestätigung des Termins den entspre-
chenden Impfort genannt. Bei Personen, die 
sich telefonisch über das Impfzentrum haben 
registrieren lassen, erfolgt die Terminvergabe 
und Mitteilung des Impforts dann telefonisch.  

Das Impfzentrum Nord wird an sieben 
Tagen in der Woche von 9 bis 16 Uhr ge-
öffnet sein. Die telefonische Erreichbar-
keit des Impfzentrums wird über das 
Callcenter im Impfzentrum Süd über 
08441 4546-108 sichergestellt. 

v.l.n.r.: Geisenfelds 
Bürgermeister Paul 
Weber, der Stellver -
treter des Landrats 
Karl Huber und der 
Koordinator des Impf-
zentrum Steffen Kill 
informierten sich über 
den Fortschritt der 
Umbaumaßnahmen 
im Geisenfelder  
Pfarrheim

Impfzentrum  
NORD  
in Geisenfeld in Betrieb 

Landkreisbürger*innen ab 80 Jahren, 
denen ein Besuch des Impfzentrums auf-
grund ihrer eingeschränkten Mobilität, ins-
besondere bei Pflegebedürftigkeit, nicht 
möglich ist, können sich ab sofort für eine 
mobile Impfung anmelden. Mobile Impf-
teams werden die bettlägerigen Personen 
dann zu Hause impfen.  
Voraussetzungen  
für eine Impfung zu Hause:  
• ärztliches Attest, welches die  

Transportunfähigkeit bescheinigt 

• achtzigstes Lebensjahr vollendet 
• es sprechen keine medizinischen Gründe 

gegen die Impfung (z. B. bei akuter  
Erkrankung oder einer COVID-Infektion  
innerhalb der letzten 6 Monate) 
Eine Anmeldung für einen Impftermin zu 

Hause ist unter der Tel. 08441 4546-108 
möglich (täglich von 9 bis 17 Uhr). Die zu 
impfende Person sollte bereits online unter 
www.impfzentren.bayern registriert sein, 
zudem sollen die Kontaktdaten einer Be-
treuungsperson angegeben werden.  

Die konkreten Termine vergibt das Impfzen-
trum dann anhand organisatorischer Kriterien, 
insbesondere der Anzahl der eingegangenen 
Anmeldungen und der betroffenen Haushalte 
in örtlicher Nähe zueinander. Beim Impftermin 
selbst sollte neben dem Impfling eine weitere 
Betreuungsperson anwesend sein. 

Bettlägerige Personen, die nicht der höch -
sten Prioritätsgruppe angehören, werden 
derzeit noch nicht geimpft, können sich aber 
bereits unter www.impfzentren.bayern re-
gistrieren. 

Mobile Impfteams im Einsatz 
Impftermine für bettlägerige Personen 
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Wie das Impfzentrum in Reisgang mit-
teilt, werden alle registrierten und impfwil-
ligen Personen aus der Gruppe mit der 
höchsten Priorität demnächst zumindest 
ihre Erstimpfung erhalten haben. „Sollte je-
mand über 80 Jahre alt aber noch nicht ge -
impft sein, kann er oder sie sich telefonisch 
unter 08441 4546-108 an unser Impfzen-
trum wenden“, so Steffen Kill, Abteilungs-
leiter am Landratsamt und Koordinator der 
beiden Impfzentren im Landkreis. Diesen 
Personen würden dann sofort einen Impf-
termin zur Verfügung gestellt bekommen, 
ohne dass eine Einladung vom Impfzen-
trum abgewartet werden müsste. 

Im Impfzentrum Süd in Reisgang habe man 
nun damit begonnen, nicht nur den Impfstoff 
von AstraZeneca, sondern auch die Impfstoffe 
der Hersteller Biontech/Pfizer und Moderna 
an Personen aus der zweithöchsten Prioritäts-
gruppe zu verimpfen. Das Impfzentrum Nord 
hat am Samstag, den 13. März 2021, den Be-
trieb aufgenommen (siehe Bericht linke Seite). 

Zur Prioritätsgruppe 2 gehören zum Beispiel 
Personen, die über 70 Jahre alt sind, be-
stimmte Vorerkrankungen aufweisen oder enge 
Kontaktpersonen zu Pflegebedürftigen oder 
Schwangeren sind. „Wir bitten insbesondere 
diese Personen, soweit noch nicht geschehen, 
sich über das Online-Registrierungssystem des 
Freistaats Bayern zu registrieren“, so Steffen Kill. 
Ein gesondertes Anschreiben der betroffenen 
Personen über die jeweilige Wohnsitzgemein -
de werde es nicht geben.  

Die Registrierung wird bereits jetzt allen 
Bürgern Bayerns über 16 Jahren empfohlen. 

Die Registrierung kann jeder unter  
www.impfzentren.bayern  
selbst vornehmen.  

Das Onlinesystem besteht aus zwei Bau-
steinen – Registrierung und Terminvergabe. 
Bei der Registrierung müssen alle Angaben, 
die für die Priorisierung notwendig sind, 
hinterlegt werden. Dazu zählen z. B. Alter, 
Vorerkrankungen oder Berufsgruppe.  

Manche Bürgerinnen und Bürger haben 
keine E-Mail-Adresse oder können aus an-
deren Gründen die Registrierung am Compu-
ter auch mit der Hilfe von Personen aus ihrem 
Umfeld nicht selbst vornehmen. Diese Per-
sonen können sich telefonisch (08441 
4546-108) an das Impfzentrum wenden. 
Von dort aus werden diese dann auch telefo-
nisch benachrichtigt, wenn für sie ein Impfter-
min zur Verfügung steht. 

Verimpft werden derzeit die Impfstoffe von 
Moderna, Biontech/Pfizer und AstraZeneca. 
Die Zuordnung des Impfstoffs zu einer Person 
erfolgt dabei vom System. Eine Wahl des 
Impfstoffs ist daher nicht möglich. 

Die Mitarbeiter*innen der beiden Impfzen-
tren bitten darum, bei den vereinbarten Impf-
terminen alle Unterlagen dabei zu haben, die 
für die Impfung erforderlich sind. Zum ersten 
Impf-Termin sind unbedingt ein Personalaus-
weis/Reisepass und der Impfpass (falls vor-
handen) mitzubringen. Nach Möglichkeit sollte 
man auch den Impfbogen mit dem QR-Code 
(QR-Code auch auf einem Smartphone) 
dabei haben. 

Zudem ist ggf. ein Nachweis über die Tätigkeit 
bzw. Wohneinrichtung und die abgefragten 
impfrelevanten Risikofaktoren mitzubringen. 
Beim zweiten Impftermin reichen der Perso-
nalausweis/Reisepass, die Impf-Dokumenta-
tion von der Erst-Impfung und der Impfpass. 
„Bitte schicken Sie uns erforderliche Un-
terlagen, insbesondere z. B. Atteste, nicht 
vorher per E-Mail. Es reicht, wenn Sie diese 
beim Impftermin vorlegen“, so die Mitarbei-
ter*innen des Impfzentrums. Zudem sollten 
die Bürger*innen nicht zu früh zu den verein-
barten Terminen erscheinen. Das würde oft 
zu längeren Wartezeiten vor dem Gebäude 
führen.  

Die Bürger werden daher gebeten, sich 
erst fünf Minuten vor ihrem Termin am 
Eingang des Impfzentrums anzumelden. 
Der Einlass erfolge in der Reihenfolge der 
vergebenen Termine. 

IMPFUNG GEGEN  
DAS CORONAVIRUS 
Personen über 70 und mit Vorer- 
krankungen sind jetzt an der Reihe 

Über diesen Link kommen Sie direkt zum Registrierungsbogen-pdf  
www.impfzentrum-pfaffenhofen.de/wp-content/uploads/2021/03/ 
impzentrum-paf-registrierungsbogen.pdf 
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VERWALTUNGSHAUSHALT  

 
Die Ursache für den verminderten Über-

schuss im Verwaltungshaushalt liegt vor allem 
bei geringeren Gewerbesteuereinnahmen 
(— 1,30 Mio. €), einer geringeren Schlüsselzu-
weisung (— 0,72 Mio. €) und einer höheren 
Kreisumlage (— 0,96 Mio. €). Der Gemeinde-
anteil an der Einkommenssteuer wird den Ein-
bruch des Vorjahres hingegen wieder teilweise 
ausgleichen (+ 0,40 Mio. €). Die Personal-
kosten werden sich vor allem durch tarifliche 
Steigerungen auf 5,90 Mio. € erhöhen (+ 
0,14 Mio. €). Die Pflichtzuführung zum Ver-
mögenshaushalt beträgt 513.000,00 € und 
wird problemlos erreicht. Sie entspricht der 
Höhe der ordentlichen Tilgungen. 
 

VERMÖGENSHAUSHALT 
 

Im Vermögenshaushalt ist für den Bau des 
Kindergartens Sonnenschein, den neuen Kin-

Herr Taglieber arbeitete seit 1986 in der Kommunalaufsicht und seit 2015 leitete 
dieser das Sachgebiet. Dabei war er stets ein verlässlicher Ansprechpartner für die 
Landkreisgemeinden und seine Bürgerinnen und Bürger. 

Für den Ruhestand wünschten 
Bürgermeister Schmid und 

stellv. Landrat Huber  
viel Gesundheit und  

überreichten ein  
kleines Geschenk der  
Landkreisgemeinden. 

derhort und der Ganztagsschule, die Sanierung 
der Alten Turnhalle, die Fertigstellung des 
Museums, die Sanierung des Auertors, die 
Fertigstellung der geförderten Wohnungen und 
weitere Baumaßnahmen insgesamt ein Betrag 
von 6,29 Mio. € eingeplant. Für die Erschlie-
ßung von Baugebieten mit Erschließungsver-
trägen wurden 1,98 Mio. € veranschlagt. 
Außerdem sollen Grundstücke im Wert von 
2,0 Mio. € erworben werden.  
 

Für die verschiedenen Baumaßnahmen er-
hält die Stadt Zuschüsse in Höhe von insgesamt 
4,58 Mio. €. Aus dem Verkauf von Grundstü-
cken mit Erschließung können 2,64 Mio. € 
eingenommen werden. Den im Vermögens-
haushalt veranschlagten Ausgaben in Höhe 
von 12,36 Mio. € stehen insgesamt Einnah-
men in Höhe von 7,67 Mio. € gegenüber. Ein 
Teil des verbleibenden Defizits kann über den 
im Verwaltungshaushalt erwirtschafteten Über -
schuss gedeckt werden. Außerdem stehen zins-
verbilligte Kredite in Höhe von 621.000,00 € 

zur Verfügung. Um den Haushalt abschließend 
auszugleichen ist jedoch eine Rücklagenent-
nahme in Höhe von 2,22 Mio. € nötig. 

 
SCHULDEN UND RÜCKLAGEN 

 
Der Stand der Allgemeinen Rücklage be-

trägt zu Beginn des Jahres 12,43 Mio. €. Der 
Rücklagenstand wird sich durch die Entnahme 
auf 10,21 Mio. € reduzieren. Hinzu kommen 
offene Forderungen gegenüber der VIW GmbH 
über 4,42 Mio. € sowie die Stammkapitalein-
lage von 225.000,00 €, sodass sich insge-
samt ein Rücklagenstand von 14,86 Mio. € 
ergibt. Die Stadt hat außerdem Zuschüsse 
und Beiträge für in Höhe von 3,66 Mio. € vor-
finanziert. Der Mindestbetrag der Allgemeinen 
Rücklage beträgt 193.500,00 €.  
 

Der Stand der Schulden wird sich zum Ende 
des Jahres von 4,30 Mio. € auf 3,41 Mio. € 
leicht erhöhen. 

Haushalt für das Jahr 2021 verabschiedet 
 
Der Haushaltsplan für das Jahr 2021 wurde in der Sitzung vom 16. März 2021 vom Stadtrat beschlossen. Das Haus-
haltsvolumen hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 3,94 Mio. € auf 31,23 Mio. € reduziert. Auch die „freie Finanz-
spanne“, die als Indikator für die Finanzstärke einer Gemeinde gilt, hat sich von 3,88 Mio. € im Jahr 2020 auf 1,85 
Mio. € im Jahr 2021 drastisch verringert.  

Bürgermeister Martin Schmid, als Vertreter der Landkreisbürgermeister,  
und stellv. Landrat Karl Huber verabschiedeten Herrn Heinz Taglieber in den 
wohlverdienten Ruhestand. 
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Zentrale Ingolstadt • Tel 0841 955890
Unterhaunstädter Weg 17

ORIGINAL - Familientradition seit 1968

www.wolfgang-maenner.de

Vohburg • Donaustraße 10
24h-Tel 08457 9368170

Vorsorge • alle Friedhöfe weltweit
24h-Betreuung • TÜV-zertifiziert

Geburten 
Ben Schmidt, Vohburg 
Raphael Leunens, Vohburg 
Lilly Rebecca Fischer, Rockolding 
Fiona Sophie Wosniack, Menning 
Franziska Maria Euringer, Vohburg 
 

Eheschließungen 
Elias Giakousiklidis  
und Tamara Gößinger 

 
Stand 18.03.2021 

Jubilare 
Zum 80. Geburtstag 
Ingeborg Hartmann, Rockolding 
Rosina Fuchs, Vohburg 
Gerda Pflügl, Vohburg 
Josef Bergmoser, Rockolding 
  
Zum 90. Geburtstag 
Walburga Euringer, Menning 
 
Zum 95. Geburtstag 
Kreszenz Piller, Vohburg 
 
Zum 100. Geburtstag 
Pauline Fink, Rockolding 
 
Zur Goldene Hochzeit:        
Manfred und Ingrid Hopf, Vohburg 
 
 
 

Sterbefälle 
Josef Finkenzeller,  
Rockolding, 89 Jahre 
 
Manfred Frankrone,  
Vohburg, 61 Jahre 
 
Christine Kügel,  
Unterhartheim, 88 Jahre 
 
Hans-Joachim Mews, 
Vohburg, 67 Jahre 
 
 
 
 
 
 
 

        Geburtstage                                        HOCHZEITEN              Sterbefälle              

Anzeigen
Foto: K

. M
üller
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In der letzten Stadtratssitzung wurde be-
schlossen im Baugebiet „Am Pfarrgarten“ 
in Menning  3 Bauplätze zu vergeben. Da -
von werden 2 Bauplätze im Familienmodell 
(Rabattmöglichkeit bis 25%) und ein Bau-
platz im Freien Modell (keine Rabattmög-
lichkeit) verkauft. 

Die Auswahlmöglichkeit besteht 
noch für die Parzellen 1 (573 m²),  
4 (684 m²), 5 (621 m²), 11 (626 m²), 
12 (521 m²) und 13 (530 m²). 
Der Verkaufspreis beträgt 230 €/m². Die 

Erschließungskosten betragen im Baugebiet 
98 €/m² und müssen zum Verkaufspreis noch 
hinzugerechnet werden.

In der letzten Stadtratssitzung wurde be-
schlossen im Baugebiet in Knodorf „Elsen-
heimstraße“ 2 Bauplätze zu vergeben. 
Da  von wird 1 Bauplatz im Familienmodell 
(Rabattmöglichkeit bis 25%) und ein Bau-
platz im Freien Modell (keine Rabattmög-
lichkeit) verkauft. 

Es handelt sich hier um die Parzelle  
1 (437 m²) und die Parzelle 4 (546 m²). 

Der Verkaufspreis beträgt 200 €/m². Die 
Erschließungskosten betragen im Baugebiet 
71,50 €/m² und müssen zum Verkaufspreis 
noch hinzugerechnet werden.  

Baugebiet Menning ,Am Pfarrgarten’

Baugebiet Knodorf ,Elsenheimstraße’
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Hirmer GmbH · Gewerbestr. 18 · 85088 Vohburg
Telefon: 08457 - 2515 E-Mail: info@hirmer-gmbh.de
Telefax: 08457 - 7192 www.hirmer-gmbh.de

Planung
Installation
Service

Die Bewerbungsfrist für beide Baugebiete läuft ab sofort bis zum 30.04.2021. Verspätet eingegangene Bewerbun-
gen können nicht mehr berücksichtigt werden. Die Bewerbungsmodalitäten und sämtliche Unterlagen finden Sie unter 
www.vohburg.de oder können bei Herrn Schoberer (michael.schoberer@vohburg.de) angefordert werden. Der Eingang 
des Zeitpunktes der Bewerbung innerhalb der Bewerbungsfrist spielt bei der Vergabe der Bauplätze keine Rolle. 
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Die Stadt Vohburg, rund 8.600 Einwohner,  
Landkreis Pfaffenhofen,  
sucht für die Kindertagesstätten in Vohburg  
Erzieher oder Heilpädagogen 
und Kinderpfleger (m/w/d) 
 
Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst (TVöD) mit den üblichen Leistungen.  
 
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse) 
richten Sie bitte an die Stadt Vohburg, Ulrich-Steinberger-Platz 12, 
85088 Vohburg oder an manuela.heckmeier@vohburg.de. Für telefo-
nische Auskünfte steht Ihnen Frau Manuela Heckmeier als Leiterin 
des Personalwesens (Tel. 08457/929237) gerne zur Verfügung.  
 
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei im  
Wesentlichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

Liebe Vohburgerinnen  
und Vohburger, 
 

sofern es die Situation zulässt,  
möchten wir am 6. April unseren  
Bürgerladen wieder öffnen. 
 
Aktuell ist unser Lager bestens  
gefüllt. Wir freuen uns schon jetzt auf 
unsere Kunden, die sich mit aktueller, 
nachhaltiger und gut erhaltener 
Mode zu günstigen Preisen und für 
den guten Zweck eindecken möchten! 

Anzeigen

GmbH

85088 Vohburg
Neumühlstraße 1
Tel. 0 84 57/13 63
Fax 0 84 57/12 22
E-Mail:
kraus_gmbh@t-online.de

‡ HEIZUNG
‡ LÜFTUNG
‡ SANITÄR
‡ SOLARTECHNIK
‡ WÄRMEPUMPEN
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Mal wieder schick Essen gehen, ins Kino, 
Theater oder Konzert, endlich wieder im 
Fitnessstudio trainieren. Inzidenzabhängig 
ist dies zum Teil gemäß der Bayerischen 
Coronastrategie nur mit einem negativen 
tagesaktuellen Schnelltest oder Selbsttest 
möglich. 

Einen Schnelltest machen lassen kann man 
völlig kostenlos zum Beispiel in einem der 
Schnelltestzentren des Landkreises Pfaffenho-
fen: In Vohburg, Geisenfeld, Manching, Rei-
chertshausen, Pfaffenhofen und Wolnzach 
können sich Bürgerinnen und Bürger kostenlos 
mittels eines Schnelltests auf das Coronavirus 
testen lassen. Die Zentren sollen vor allem 
Besucherinnen und Besuchern von Alten- und 
Pflegeeinrichtungen offenstehen. Aber auch 
andere Landkreisbürgerinnen und -bürger, die 
einen Schnelltest benötigen, können die Test-
zentren nutzen. Bei leichten, nicht fortschrei-
tenden Erkältungssymptomen (wie Schnupfen 
und Husten, aber ohne Fieber) wird man eben -
falls getestet. 

Die POC-Antigen-Schnelltests werden vom 
Landratsamt Pfaffenhofen zur Verfügung ge-
stellt. Für die Organisation, die Steuerung der 
Abläufe vor Ort und die Durchführung der Ab-
striche hat das Landratsamt im BRK Kreisver-
band Pfaffenhofen einen erfahrenen Partner 
gefunden. Durch den Einsatz der Bürgermeis-

ter und Angestellten der Gemeinden der Test-
standorte konnten innerhalb weniger Tage 
nicht nur die erforderlichen Räumlichkeiten 
bereitgestellt und ertüchtigt werden, sondern 
auch zahlreiche ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer aus den Gemeinden mobilisiert 
werden, die neben dem Personal des BRK in 
den Testzentren tätig sein werden. 

Die Auswertung der Testergebnisse dauert 
ungefähr 15 Minuten. Positive Corona-Tester-
gebnisse werden an das Gesundheitsamt Pfaf -
fenhofen gemeldet. Die Tests sind kostenlos. 
An den jeweiligen Standorten werden Spen-
denboxen aufgestellt. Die Spenden sollen zur 
Hälfte zur Abdeckung der Kosten des BRK 
dienen, die andere Hälfte soll über die Gemein-
den dem bürgerlichen Ehrenamt zufließen. 

 
Zudem bieten auch viele Arztpraxen 
Schnelltest an. Erkundigen Sie sich hierzu 
in ihrer jeweiligen Praxis. 
 
Selbsttests für zuhause erhalten Sie in 
der Agnes-Bernauer-Apotheke, im Handel 
sowie bei einigen Vohburger Unternehmen 
(z.B. bei Kosmetik Wolfsteiner und Inter-
sport Wilhelm).  
 
Beim Aktionskreises können Mitglieder für 
den Betrieb benötigte Tests beziehen. 
  
(las) 

Vohburg 
Alte Turnhalle der Grund- und Mittelschule 
(neben der Agnes-Bernauer-Halle),  
Hartackerstraße 23, Vohburg 
Öffnungszeiten:  
Montag, Mittwoch und Freitag  
von 17:00 bis 19:00 Uhr 
Ansprechpartner:  
Gerhard Werther (Tel. +49 179 4476402, 
werthergerhard@aol.com) und  
Herr Born (Tel. +49 157 82427503) 
 
Geisenfeld 
Klosterstadel am Stadtplatz, Geisenfeld 
Öffnungszeiten:  
Montag, Mittwoch und Freitag  
von 17:00 bis 19:00 Uhr 
Ansprechpartner:  
Michael Kopetzki (Tel. +49 8452 9829,  
michael.kopetzki@geisenfeld.de) 
 
Manching 
Realschulturnhalle (Eingang am Hallenbad-
parkplatz, Höhe Ortsstraße 5, Manching) 
Öffnungszeiten:  
Dienstag und Donnerstag  
von 17:00 bis 20:00 Uhr,  
Samstag von 14:00 bis 17:00 Uhr 
Ansprechpartner:  
Markt Manching (Tel. +49 8459 859085, 
schnelltestzentrum@manching.de)

Schnelltest 
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Unter diesem Motto startete die Zahnarztpraxis Dr. Reichmann 
eine kleine Spendenaktion. Dabei versuchten sie für alle Vohbur-
ger ausreichend FFP2 Masken zu besorgen, nachdem diese für 
viele überraschend zur Pflicht wurden.  
 
Dr. Reichmann: “Die große Nachfrage hat auch uns etwas überrascht, 
allerdings war es so möglich, Spenden in Höhe von 1.900 € zu sam-
meln. Entsprechend der Facebook Abstimmung haben wir 1.500 € an 
die Kinderkrankenpflege FIPS und jeweils 200 € an die beiden Voh-
burger Kindergärten gespendet.  

 
Wir bedanken uns nochmal sehr bei allen Vohburgern, dass die 

Aktion so gut angenommen wurde und auch bei Frau Schieder-
meier für Ihren tollen Einsatz bei FIPS.”
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Vohburger  
unterstützen Vohburger!

Sie buchen 3 Std. Stretchi 
und erhalten 

 
3 Flaschen Haussekt + einen 10er gratis dazu! 

Durch den Kauf eines Vohburger 10ers als Gutschein in den 
unten aufgeführten Betrieben unterstützen Sie vom Lookdown  
betroffene Vohburger Unternehmen.

Genussmarkt Schneider Geschenkhaus Rampl

Bäckerei Grauvogl

Vohburg                        hoit z’samm

Limo Service  verschenkt einen  Vohburger 10er 
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  +BIBLIOTHEK
MEDIA THEK

stadt vohburg

Bitte beachten Sie die neuen Hygienebestimmungen  
für das Betreten der Bibliothek. 
• Der Zutritt kann nur mit FFP 2-Maske gewährt werden. 
• Kinder unter 12 Jahren kommen nur in Begleitung eines  

Erwachsenen. 
• Das Ausleihen von Spielen ist derzeit nicht möglich. 
• Bitte gestalten Sie Ihren Aufenthalt so kurz wie möglich. 
• Zurückgegebene Medien müssen vor einer neuen Ausleihe  

in Quarantäne. 
Je nach regionalem Inzidenzwert ändern sich die Bestimmungen, 
achten Sie deshalb bitte immer auf die Aushänge. Natürlich wer-
den Sie auch von uns beim Betreten der Bibliothek informiert. 
 

Für den April haben wir wieder ein zentrales Thema,  

welches sich in unserem Burgbergfenster widerspiegelt. 

 

Am 23. April feiern wir den  

Welttag des Buches und des Urheberrechtes. 
Dies ist für uns der passende Anlass, um einmal die  

preisgekrönten Bücher für 
Kinder und Erwachsene  
in den Fokus zu stellen. Sie werden überrascht sein, wie viele 
Bücher unserer Bibliothek schon Preise errungen haben. 

Wir wünschen unseren kleinen und großen Bastel- und Lesefreunden eine schöne Osterzeit und allen  
Vohburgern, dass der Funke der Osterfreude in unserem Leben Einzug hält, gerade jetzt in dieser verrückten Zeit. 

       Euer Bibliotheksteam

Liebe Leser und Besucher unserer  
Stadtbibliothek, wie Sie sicher aus den Medien wissen, 
haben wir seit 9. März wieder ganz normal geöffnet. 

Der Frühlingsbote 
— ein kleiner, netter Käfer 
 
Für unsere kleinen Bastler haben wir einen netten Käfer,  
der auf seinem Blatt zur Sonne krabbelt vorbereitet.

Material    Tonkarton in Grün, oder Regenbogen (Blatt); 
             Rot oder Rot mit schwarzen Punkten (Käferkörper); 
             Hautfarbe oder Weiß (Käferkopf) 
             Pfeifenputzer (möglichst Schwarz); 
             Schnur (Farbe egal), Kleber und eventuell Stifte 

Anleitung  Schneide zuerst ein Blatt, den Käferkörper und den Käferkopf aus. 
             Das Blatt muss groß genug sein, damit dein Käfer darauf  
             krabbeln kann. 
             Den Kopf bemalst mit Auge und Mund, auch rosige Bäckchen 
             sind schön, vor allem bei weißem Karton. Wenn der Körper nur 
             rot ist, kannst du noch schwarze Punkte aufmalen. 
             Die zwei Pfeifenputzer werden als Fühler an den Kopf geklebt. 
             Nun kannst du den Kopf am Körper befestigen und den Käfer 
             mittig auf die Schnur kleben. Das Blatt bekommt noch zwei  
             Löcher, durch die man die Schnur fädelt. Hinterm Blatt noch 
             Verknoten und schon geht dein Käfer auf die Reise über das Blatt.  



Anzeige
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Ihr Unternehmen Online   
. . . mit dem Aktionskreis ganz einfach. 

Sie haben ein Gewerbe in Vohburg oder  
in einem Ortsteil angemeldet 
Damit erhalten Sie auf Wunsch einen Eintrag ohne Bild im Gewerbeportal  
der Stadt Vohburg. Der Menüpunkt > Wirtschaft < führt Sie direkt auf die  
Gewerbeübersichtsseite des Aktionskreises.  
Sie sind noch nicht verzeichnet? Kontakt und Infos siehe unten. 
  

Sie sind Mitglied im Aktionskreis  
Dann erhalten eine Online-Visitenkarte (Basic) ohne Aufpreis zum  
Jahresbeitrag mit einem Bild in der Suchmaske sowie einer Erstseite mit  
Kontaktdaten und Öffnungszeiten. (keine Social-Media-Anbindung)  
 
Anmerkung: 
Sofort nach Ihrer eingetragenen Mitgliedschaft wird in der Suchmaske das Logo 
des Aktionskreises platziert. Erst nach Einreichung der Bild-/Logodaten sowie 
den gewünschten Kontaktdaten erhalten Sie Ihre ganz persönliche Visitenkarte. 

Standard  
• Microsite mit detailierter Firmenbeschreibung + Slider mit 5 Bildern 
• Möglichkeit bis zu 3 Produkte einzustellen 
• Social-Media-Anbindung (Firmenfacebook/-Instagram-Nachrichten 

werden automatisch auf der Aktionskreis-Seite gepostet) 
• 1 x jährlich Aktualisierung der Microsite,  
50 Euro pro Jahr Aufpreis zum Jahresbeitrag 
 
Premium 
• Microsite mit detailierter Firmenbeschreibung + Slider mit 5 Bildern 
• Möglichkeit bis zu 5 Produkte einzustellen 
• Social-Media-Anbindung (Firmenfacebook/-Instagram-Nachrichten 

werden automatisch auf der Aktionskreis-Seite gepostet) 
• bis zu 5 x jährlich Aktualisierung der Microsite 
150 Euro pro Jahr Aufpreis zum Jahresbeitrag 
 
Premium-Plus 
• Microsite mit detailierter Firmenbeschreibung + Slider mit 5 Bildern 
• Möglichkeit bis zu 10 Produkte einzustellen 
• Social-Media-Anbindung (Firmenfacebook/-Instagram-Nachrichten 

werden automatisch auf der Aktionskreis-Seite gepostet) 
• bis zu 12 x jährlich Aktualisierung der Microsite 
290 Euro pro Jahr Aufpreis zum Jahresbeitrag

Slider mit 5 Bildern 
 
 
 
 
 
3 bis 10 Produkte 
 

Für die Aktualisierung der Microsite brauchen Sie nur die entspre-
chenden Texte und Bilddateien an den Aktionskreis zu senden. Der 
Aktionskreis kümmert sich um die Aktualisierung. Die Facebook- und 
Instagram-Nachrichten werden automatisch gepostet. 

Sie wollen mehr?  
Dann wählen Sie die für Sie passende Microsite-Präsents im Aktionskreis. 
Mit einem geringen Aufpreis zum Jahresbeitrag präsentieren Sie Ihr Unternehmen mit allen 
Leistungen und aktuellen Angeboten inklusive der Anbindung  
an die Social-Media-Kanäle wie Facebook und Instagram.

Wir  
kümmern uns  

um Sie. 

Kontakt und Informationen: Annemarie Wolfsteiner (Vorstand Aktionskreis) 
TELEFON 08457 931166 · MOBIL 0171 5828711 · E-MAIL info@kosmetik-wolfsteiner.de
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Die Kindertagesstätte Sonnenschein im 
Vohburger Ortsteil Rockolding präsentiert 
sich nach Fertigstellung seit kurzem Kin-
dern, Eltern und Besuchern. Entstanden ist 
ein neuer, großzügiger Anbau in dem nun 
zwei Krippengruppen sowie eine altersge-
mischte Gruppe Platz finden.  

Das historische, ehemalige Schulhaus, in 
dem seit Jahren der Kindergarten sein Zuhause 
hat wurde grundlegend energetisch saniert 
und genügt nun ebenfalls modernen Stan-
darts. 

Der Große Vorteil den der neue Anbau bie-
tet liegt dabei auf der Hand: Bisher mussten 
die Kinder aus Rockolding, Irsching und Kno-
dorf in Vohburg in die Krippe gehen. Für den 
Kindergarten wäre eigentlich ein Wechsel nach 
Rockolding auf dem Plan gestanden. Ein Sze-
nario das freilich denkbar ungünstig war. 

Dank der neuen Räume gibt es nun genug 
Platz um auch die kleinsten Ortsteilbürger gut, 
fachkundig, altersgemäß und vor allem direkt 
vor der eigenen Haustür betreuen zu können. 
Werden die Kinder älter wechseln sie lediglich 
die Gruppe nicht aber die Einrichtung. 

Beliebt war der Kindergarten Sonnenschein 
bisher vor allem auch wegen des großen Gar-
tens mit den schönen alten Bäumen in dem 
die Kleinen jede Menge Platz zum Spielen 
und Toben hatten. Befürchtungen das der 
jetzt knapp werden könnte sind, so versichert 
man bei der Stadt Vohburg allerdings völlig 
unbegründet: „Wir konnten rund 200 Qua-
dratmeter Fläche von einem anliegenden 
Nachbarn erwerben und den Garten so ent-
sprechend vergrößern. Die Kinder haben also 
weiterhin viel Platz um auch draußen richtig 
aktiv werden zu können.“ 

Eingezogen ist in den Anbau nun zunächst 
eine Gruppe, die die Vorteile der neuen, groß-

Hell, freundlich,  
großzügig, kindgerecht  
und zeitgemäß. 



zügigen und ebenerdigen Räume sichtlich ge-
nießt. Seinen Charme hat freilich auch der Alt-
bau: Bis 1928 gingen die Kinder aus 
Rockolding nach Ilmendorf in die Schule, erst 
dann baute man am Ort selbst eine einklas-
sige Schule. Seit 1970 wiederum gehört 
Rockolding zum Schulsprengel Vohburg. Das 
alte Gebäude allerdings füllte sich sehr schnell 
wieder mit Leben: Der letzte eigenständige 
Gemeinderat vor der Eingemeindung nach 
Vohburg richtete hier einen Kindergarten ein, 
der bis heute besteht. 

Alles gleich geblieben ist freilich dennoch 
nicht: Immer wieder wurden neue Gruppen-
räume erschlossen. Immer wieder saniert. 
Ganz aktuell zuletzt aus energetischer Sicht. 

Geändert hat sich am Kindergarten Sonnen-
schein aber noch etwas das vor allem Eltern 
und Kinder interessieren dürfte: Die Eingangs-
situation stellt sich nun, nach dem Umbau an-
deres dar als bisher. 

Treu geblieben ist man hingegen dem Kon-
zept, dass im Kindergarten Sonnenschein ver-
folgt wird: Die gesetzliche Grundlage für die 
Arbeit des Kindergartens ist das bayerische 
Kinderbildungs- und Betreuungsgesetz. „Unser 
pädagogisches Konzept“, so steht es auf der 
Homepage der Einrichtung zu lesen, „richtet 
sich nach den Vorgaben des Bayerischen Bil-
dungs- und Erziehungsplans. Unsere Förder-
schwerpunkte beinhalten Werteorientierung, 
Sprache und Medien, Forschen und Experi-

mentieren, Kunst und Musik sowie Ernäh-
rung, Bewegung und Gesundheit“. All das 
Punkte, die definitiv auch in den neuen Räu-
men nicht zu kurz kommen werden. 

Der Dank der Stadt, wie auch des Kin-
dergartenteams, der Eltern und natürlich 
der Kinder selbst die dieser Tage bereits 
mit großen Augen in die neuen Räume 
einziehen durften, geht dabei an die betei-
ligten Firmen: Die Zimmerei Andreas und 
Christian Chrusius aus Eitensheim, RGS aus 
Ingolstadt, Hochbau Röss aus Ingolstadt, 
Elektro Pollin aus Pförring und natürlich 
die Schreinerei Stangl aus Rockolding, die 
den Kindergarten mit einer neuen, maß-
gefertigten Küche versorgt hat. (las) 

Anzeige
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10 Historische Beilage NUMMER 03/202116

„Mit Regierungsentschließung vom Dezember 1921 wurde 
auf die Dauer von drei Jahren eine Notschule in der Zech-
stube des Gasthauses Johann Fuß Hs. Nr. 19 errichtet, die 
vorerst als dritte Lehrstelle der Schule Ilmendorf gilt. Als 
erster Lehrer wurde der Hilfslehrer Franz X. Dieringer von 
München, zuletzt in Übersee am Chiemsee, berufen. Der-
selbe richtete, unterstützt durch Herrn Hauptlehrer Brum-
mer von Ilmendorf und Bürgermeister Franz Funk von 
Rockolding die Schule ein. ... 

Am Montag, den 9. I. 1922, eröffnete Lehrer Dieringer mit 
einem allgemeinen Gebet und einer kurzen herzlichen An-
sprache in Gegenwart des H. H. Koop. Mithani und des Bür-
germeisters Franz Funk die Notschule Ilmendorf - Rockol ding. 
39 Kinder der Gde. Rockolding besuchen die Schule ...“  
Dieringer war hier Lehrer bis 30.11.1926 
 

Der Rockoldinger  
Kindergarten ,Sonnenschein’  
— ein Rückblick 

Am 1.8.1927 kaufte die Gemeinde Rockolding das Bau-
grundstück von den Landwirtseheleuten Michael und Barbara 
Priehler. Baugrundaushebung war im Mai 1928, Grundstein-
legung am 14. Juni 1928 Abends 5 Uhr. Am 28. Juni 1928 He-
befeier mit 3 1/2 hl Freibier. Am 17. November 1928 fand dann 
die Einweihung des Schulhauses statt. 
  

Eintrag am 19.11.1928: „Ein Montag wars, an dem zum 
Erstenmal im neuen Schulsaal unterrichtet wurde. Gott sei 
dank, daß wir aus dem Wirtshaus heraußen sind!“ 

In aller Stille — Corona geschuldet — wurde der Erweiterungsbau am Kindergarten Sonnen-
schein im März in Betrieb genommen. Bei den jetzigen Arbeiten wurde das Bestandsgebäude 
umfassend energetisch saniert. In dem neuen Anbau finden nun eine altersgemischte 
Gruppe und zwei Krippengruppen Platz. In den liebevoll gestalteten Räumen dominieren 
warme Farben. 
Damit brauchen die Krippenkinder aus Rockolding und Irsching künftig nicht mehr nach 
Vohburg gebracht werden. Neu gestaltet wurde die Eingangssituation. Durch den Zukauf 
einer Teilfläche bleibt auch Raum für einen großzügigen Garten, der noch entsprechend an-
gelegt werden muss. Begonnen hat die Geschichte des Kindergartens aber als Schule. 
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Einige Eintragungen aus der Schulchronik: 
11. April 1929 durch den neuen Aushilfslehrer Josef Schretten-
brunner:  
„ ... Ich hoffe, mit dem kleinen Völklein (22 Volks- und 9 Fortb.-
Sch.) ohne Stock vorwärts zu kommen. ...“ 
 
1. Juni 1948 schreibt Lehrer Michael Kaltenegger:  
„Die Schülerzahl ist gewaltig gestiegen und im nächsten 
Schuljahr werden es 75 Schüler sein. Seit 2 Jahren muß bereits 
Abteilungsunterricht gehalten werden, nachdem das Schul-
zimmer bereits viel zu klein ist für die vielen Kinder. Der starke 
Zuwachs ist hervorgerufen teils durch mehr Geburten der ein-
heimischen Bevölkerung, teil durch Zuwanderung von Flücht-
lingen aus dem Sudetenland ....“ 
 
12. September 1951:  
„Schuljahresbeginn 1951/52. Die Schule Rockolding ist erst-
mals zweigeteilt. Unterabtlg. 1. — 4. Jahrgg., Oberabtgg. 5. — 
8. Jahrgg. Nachdem nur ein Schulraum vorhanden, wird 
Wechselunterricht durchgeführt. Die Oberabteilung hat vor-
mittags, die Unterabteilung hat nachmittags Unterricht.“ 
 

Nach 22jähriger Tätigkeit hier wird Lehrer und Schulleiter 
Michael Kaltenegger zum 1.12.53 nach München versetzt. Sein 
Nachfolger wurde Josef Soller. 

Am 16. September 1958 übernimmt  Lehrer Walter Killi die 
Schulleitung, er war vorher in Irsching. Er bleibt Schulleiter bis 
zur Neubildung des Volksschulsprengels Vohburg im Jahr 1970. 
Übergangsweise erfolgt hier noch Unterricht, zum Teil werden 
bis zur Fertigstellung der neuen Schule in Vohburg Klassen 
nach Ilmendorf und Oberwöhr ausgelagert.  

 
Lange aber blieb das Gebäude nicht ungenutzt:  

Die Gemeinde Rockolding richtete dort einen Kindergarten 
ein. 1973 wurde der Bauantrag für den Umbau genehmigt und 
dann 1974 durchgeführt. Am 16.11.1974 erfolgte die Eröffnung 
und am 29.11.1974 die Einweihung. 

Auch nach der Eingemeindung zum 1.1.1978 in die Stadt 
Vohburg wurde der Kindergarten mit zwei Gruppen fortgeführt. 
1999 feierte man mit der damaligen Kindergartenleiterin 
Hildegard Lessow und Bürgermeister Rudi Fahn das 25jährige 
Bestehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Leiterin der Einrichtung Sandra Kunzler-Weiß freut sich 
darauf, nach den coronabedingten Einschränkungen im Sommer 
der Bevölkerung die neue Einrichtung vorstellen zu dürfen. 

 
 
 

Quellen:                  Schulchronik, Unterlagen im Stadtarchiv  
 
 Zusammenstellung:  Rudolf Kolbe (März 2021)
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Er hat gut lachen, auch wenn man es nicht sieht. Johann Bauer, 
1. Vorsitzender des Vereins Zukunft für Madurai, erhielt von der 
KAB Vohburg eine großzügige Spende über 500 Euro.  

Sie sollen für die schulische Unterstützung von Mädchen verwendet 
werden. Überbracht haben das Geld die 1. Vorsitzende der KAB Mari-
anne Jäger und Kassierer Michael Hofmann. (Foto: Bauer) 

Spende für Madurai
Frau Marianne Jäger als Vorsitzende vom KAB (Katholische Ar-

beiter Bewegung) durfte für KAB an FIPS Kinderkrankenpflege 
gGmbH 300 Euro spenden. Dieser Beitrag finanzierte sich aus Mit-
gliedsbeiträgen und Veranstalltungen.  

Wir bedanken uns auf herzlichste und wünschen allen Mit-
gliedern Gesundheit und starke Nerven in der schwierigen Zeit 
gerade für Senioren!  
 

Spende  
für FIPS

Schwitzen  
für einen  
Guten  
Zweck

Als im Oktober 2020 von der Regierung 
ein erneuter Lockdown bekannt gegeben 
wurde, und dies auch eine Zwangspause für 
den „normalen“ Vereinssports bedeutete, 
gab es für die Gymnastik Abteilungsleiterin 
Cornelia Schleibinger vom SV Irsching-Kno-
dorf nur eine Option: Es muss weitergehen! 

Seit November wird nun per Videokonferenz 
vor den Bildschirmen fleißig trainiert. 

Der Auftakt Anfang November verlief noch 
etwas zäh und schleppend, doch Hartnäckig-
keit und Ausdauer zahlten sich aus und so 
sprach sich schnell abteilungsübergreifend 
herum, wieviel Spaß es macht, zu Hause, im 

Keller oder im Wohnzimmer mit anderen zu-
sammen übers Netz zu schwitzen . 

Mittlerweile machen im Schnitt jeden Don-
nerstag um 19 Uhr ca. 20 Personen jeden Alters 
und vieler Sportarten mit. Von den klassischen 
BBP-, Gymnastikdamen, über die Fußballer, 
bis hin zu den Tennisspielern, trainieren alle 
vor den Bildschirmen zu Hause mit. 

Als dann Anfang Februar die Spendenak-
tion ,Push up Felix’ gestartet wurde, war 
allen sorfort klar, dass sich hier beteiligt wer-
den soll. Ins Leben gerufen wurde diese Ak-
tion von dem aus Pförring stammenden 
Physiotherapeuten Stefan Wibmer. 

Jeder der sich beteiligen wollte spendete 
mindestens 5 EURO und lud ein Foto von 
sich beim Sport ins Netz hoch. Durch diesen 
Aufruf sollte für den kleinen Felix aus Aigls-
bach eine Delfintherapie ermöglicht werden. 
 
Der SV Irsching-Knodorf konnte  
Mitte März der Familie einen Scheck 
über 650,00 EUR übergeben. 
 

Eine Aktion wie diese, zeigt was auch zu 
Coronazeiten durch gemeinsames Engage-
ment möglich ist. Trotzdem freuen sich alle, 
wenn das Leben auf die Sportanlagen zu-
rückkehrt und wir wieder in Präsenz trai-
nieren können. 
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Wir bedanken uns recht herzlich  
bei den zahlreich erschienenen Gratulanten  
über die liebevolle Aufnahme im Kreise der Vohburger  
und freuen uns auf eine gedeihliche Zusammenarbeit  
und alles was da noch kommen mag.  

                  Eure Familie Heinrich mit Team. 

Luzie Heinrich, Helga Heinrich und Bgm. Martin Schmid Pfarrer Thomas Zinecker               Liane und Gerhard Heinrich

Endlich war es nun soweit und wir 
konnten am 1. März im Zentrum Voh-
burgs, in den liebevoll renovierten La-
denräumen unserer Optikfachgeschäft 
eröffnen.  

Große Begeisterung riefen bei vielen 
Besuchern die offenen und hellen Räume, 
ausgestattet mit neuester Technik, sowie 
die große Auswahl an Brillenmarken und 

-modellen, hervor. Die moderne Einrich-
tung mit den warmen Farben sorgt für eine 
angenehme Atmosphäre und verleiht dem 
Besuch beim Optiker Erlebnischarakter.  

Was für ein schöner Tag.  
Danke für die liebevolle Aufnahme in Vohburg. 
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NEUER BÜRGERSERVICE IM LANDRATSAMT 
Fallmanagement kümmert sich um alle Bürgeranliegen 
 Das Landratsamt Pfaffenhofen wird ab 
1. März eine zentrale Stelle für alle Bürger-
anliegen einrichten. Ein Mitarbeiterinnen-
team, das dem Büro Landrat des Landrats 
angehört, wird sich im Rahmen des so ge-
nannten „Fallmanagements“ um Fragen, 
Probleme und Anliegen aus der Bevölke-
rung kümmern.  

„Die Mitarbeiterinnen verfügen über eine 
breites Basiswissen und eine gute Kenntnis 
des Hauses, so dass Probleme schnell er-
kannt und die richtigen Ansprechpartner im 
Haus gefunden werden können“, so Landrat 
Albert Gürtner. Oft würden Anfragen oder 
auch Beschwerden unmittelbar an ihn selbst 
oder seine Stellvertreter herangetragen wer-

den. „Durch die unmittelbare Nähe zu den 
Mitarbeiterinnen im Büro Landrat können wir 
so schnell und unkompliziert agieren und 
nach Lösungen suchen“, so Albert Gürtner. 

Bereits im Sommer letzten Jahres wurde 
eine digitale Bürgerpost installiert, mit der sich 
Bürgerinnen und Bürger über die Homepage 
des Landkreises an das Landratsamt wenden 
können. Auch die Terminvergaben für die Bür-
gersprechstunde des Landrats und Kontakte 
zu dessen Stellvertretern erfolgen über das 
Büro Landrat.  

Landrat Albert Gürtner freut sich, dass die 
Einrichtung des zentralen Fallmanagements 
jetzt im Landratsamt umgesetzt werden kann: 
„Ich setze mich für ein bürgernahes und 

dienstleistungsorientiertes Landratsamt 
ein. Dazu gehört für mich auch die Zu-
sage, dass die Menschen, die ein Problem 
mit dem Landratsamt haben, eine zeit-
nahe Antwort oder auch eine Lösung für 
ihre Fragen und Anliegen bekommen. Wir 
setzen damit auch ein Vorhaben aus dem 
Hundert-Punkte-Programm für den Land-
kreis um“. 
Die Mitarbeiterinnen des Fallmanagements 
sind zu erreichen unter:  
• Tel. 08441 27-260  
• buergerpost@landratsamt-paf.de 
oder über das Kontaktformular (kleines  
Kuvert) auf der Landkreishomepage 
unter www.landkreis-pfaffenhofen.de. 

Digitale Förderprogramme  
für kleine und mittelständische Unternehmen  
    Die Wettbewerbsfähigkeit zu erhalten und Wachstumspotenziale zu nutzen, stellt insbesondere kleine und mittelstän-
dische Unternehmen im Zeitalter der Digitalisierung vor Herausforderungen. Hier setzen die digitalen Förderprogramme 
des Freistaates und des Bundes an. Das Kommunalunternehmen Strukturentwicklung Landkreis Pfaffenhofen a.d.Ilm 
(KUS) informiert über förderfähige Kosten und geltende Richtlinien. 

Digitalbonus Bayern  
Der Digitalbonus ermöglicht kleinen und 

mittelständischen Unternehmen, moderne IT-
Systeme zu nutzen, digitale Produkte, Prozesse 
oder Dienstleistungen zu entwickeln, einzufüh-
ren oder zu verbessern und die IT-Sicherheit 
zu erhöhen. Eine Förderung kann ab zuwen-
dungsfähigen Ausgaben in Höhe von 4.000 
Euro erfolgen. Dabei werden beim Digitalbonus 
Standard bis zu 50 Prozent der zuwendungs-
fähigen Ausgaben bei kleinen Unternehmen 
und bis zu 30 Prozent bei mittleren Unterneh-
men übernommen. Der maximale Zuschuss 
beträgt 10.000 Euro. Die Antragsstellung ist 
ausschließlich online möglich. Die Nachfrage 
nach dem Digitalbonus ist außerordentlich 
hoch. Bis 2023 soll die Digitalisierung in den 
Betrieben mit rund 60 Millionen Euro jährlich 
subventioniert werden.  
  
Digital Jetzt  

Das Förderprogramm „Digital Jetzt – Inves-
titionsförderung für KMU“ des Bundesminis-
teriums für Wirtschaft und Energie (BMWi) 

gewährt finanzielle Zuschüsse für Investitio-
nen in digitale Technologien sowie für Inves-
titionen in die digitale Qualifizierung der 
Beschäftigten. Der Förderzuschuss bemisst 
sich anteilig an den Investitionskosten des Un-
ternehmens in Abhängigkeit der Unterneh-
mensgröße.  

Die maximale Fördersumme für Einzelun-
ternehmen beträgt 50.000 Euro, für Investi-
tionen von Unternehmen in Wertschöpfungs- 
ketten steigt diese auf 100.000 Euro. Antrags-
berechtigt sind Betriebe aller Branchen inklu-
sive Handwerksfirmen und freien Berufen mit 
3 bis 499 Beschäftigten. Die verfügbaren 
Kontingente werden monatlich mittels eines 
softwaregestützten Losverfahren jeweils am 
15. eines Monates vergeben. Das Programm 
läuft bis zum 31. Dezember 2023.  
  
Go Digital  

Beratungs- und Umsetzungsleistungen in 
den Modulen „Digitale Geschäftsprozesse“, 
„Digitale Markterschließung“ und „IT-Sicher-
heit“ stehen beim Förderprogramm „Go Digital“ 

im Fokus. Die Beratungsleistung durch ausge-
wählte Experten basiert auf einer Potenzial-
analyse mit der Erstellung eines groben Reali- 
sierungskonzeptes und der entsprechenden 
Konkretisierung bzw. Umsetzung. Beratungs-
leistungen werden mit einer Förderquote von 
bis zu 50 Prozent auf einen maximalen Bera-
tertagessatz von 1.100 Euro gefördert. Der 
Förderumfang beträgt maximal 30 Tage in 
einem Zeitraum von sechs Monaten.  
  

Als Vermittler zwischen Unternehmen 
und Förderstellen begleitet das Kommunal-
unternehmen Strukturentwicklung Land-
kreis Pfaffenhofen a.d.Ilm (KUS) kleine 
und mittlere Betriebe sowie Gründer beim 
digitalen Wandel. Unter dem Titel „Fit für 
Digitalisierung“ informiert der KUS-Unter-
nehmensservice ausführlich über relevante 
Förderprogramme, Beratungsmöglichkei-
ten, themenspezifische Veranstaltungen 
und Workshops:  
www.kus-pfaffenhofen.de/digitalisierung   

DAS LANDRATSAMT INFORMIERT
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Abfallvermeidung und Ressourcenschutz publik 
und deren vielfältige Angebote im Landkreis 
sichtbar machen.
Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir möchten gemeinsam mit Vereinen, 
Initiativen und weiteren Akteuren das 
Thema Abfallvermeidung und Ressourcen-
schutz publik und deren vielfältige Ange-
bote im Landkreis sichtbar machen. Ob 
Reparaturen von defekten oder kaputten 
Gebrauchsgütern, plastikfreier Einkauf, Nut-
zung von Gebrauchtwaren oder Upcycling 
– das Engagement ist äußerst vielseitig. Ziel 
ist es, dass viele Verbraucher*innen für die 
Mehrwegnutzung von Produkten und 
überflüssige Müllvermeidung gewonnen 
werden.  
 Dazu möchten wir ein Netzwerk gründen. 
Das Netzwerk wird Gelegenheit zum Aus-
tausch, zur Entwicklung gemeinsamer Aktio-
nen und Projektideen und zur gezielteren 
Kommunikation und Umweltbildung bieten. 
Dieses soll vom vielfältigen Austausch und von 
den einzelnen Akteuren leben.  

Wir möchten eine Internetplattform zur Ver-
fügung stellen, damit sich die Akteure präsen-
tieren können und sich die Bevölkerung gezielt 
über die vielfältigen Angebote informieren und 
auch partizipieren kann. Die Netzwerkplatt-

form könnte beispielsweise nach Vorbild des 
„Forums Plastikfrei“ der Region Augsburg 
gestaltet werden.  
 Damit das Ganze Hand und Fuß hat, bean-
tragen wir aktuell für die Gründung und Etab-
lierung des Netzwerks EU-Mittel über das 
LEADER-Programm. Damit können Ausgaben 
für den Webauftritt, Veranstaltungen und Öf-
fentlichkeitsarbeit finanziert werden, genauso 
eine Honorarkraft, die sowohl das Netzwerk 
organisatorisch und inhaltlich als auch die ein-
zelnen Initiativen kommunikativ unterstützt. 
  
So können Sie uns unterstützen: 

Leiten Sie diese Informationen an Organi-
sationen, Initiativen oder Aktive weiter, für die 
dieses Netzwerk relevant sein könnte. Wir 
freuen uns, wenn sich Akteure aus dem ge-
samten Landkreis finden! 
  
So können Sie mitmachen: 

Für einen erfolgreichen LEADER-Projektan-
trag benötigen wir eine ausgefüllte Interes-
sensbekundung, dass Sie am Netzwerk 
teilnehmen möchten. 

Wenn auch Sie als Kommune das Thema 
bespielen und Sie aktives Netzwerkmitglied 

werden möchten, freuen wir uns über Ihr Mit-
wirken! Die Arbeit im Netzwerk kann über re-
gelmäßige Netzwerkforen/ -treffen, über 
Untergruppen, die sich gezielt mit einem 
Thema oder auch in einem bestimmten 
räumlichen Gebiet im Landkreis beschäftigen, 
etc. erfolgen. Wie diese Arbeit ausgestaltet 
wird, hängt nicht zuletzt von Ihren Interessen 
ab. Die Mitarbeit im Netzwerk ist mit keinerlei 
Kosten für Sie verbunden. 

Wir freuen uns, wenn Sie Teil des Netz-
werks werden möchten und bei der verant-
wortungsvollen Aufgabe, eine nachhaltige 
Zukunft zu gestalten, mitwirken. 
  
Bei Fragen stehe ich gerne zur Verfügung. 
  
Freundliche Grüße 
Doris Rottler 
Energie und Klimaschutz 
 
Immissionsschutztechnik, Energie,  
Klimaschutz 
Landratsamt Pfaffenhofen a.d.Ilm 
Hauptplatz 22 | 85276 Pfaffenhofen a.d.Ilm 
Tel: 08441 27-398 | Fax: 08441 27-13398 
doris.rottler@landratsamt-paf.de 
landkreis-pfaffenhofen.de 

www.impfzentren.bayern 
Online-Registrierung zur Corona-Impfung  
jetzt altersunabhängig möglich

Alle Landkreisbürger*innen können sich 
bereits jetzt unter www.impfzentren.bayern 
für eine Corona-Impfung registrieren, auch 
wenn sie nicht zur Personengruppe mit 
höchster Impfpriorität gehörten.  

Wie Steffen Kill, Koordinator des Impfzen-
trums Pfaffenhofen mitteilt, besteht das On-
line-Registrierungssystem aus zwei Bausteinen 
–  Anmeldung und Terminvergabe. „Zunächst 
meldet man sich für eine Impfung an. Hier 
müssen alle Angaben, die für die Priorisierung 
notwendig sind, hinterlegt werden. Dazu zäh-
len z. B. Alter, Vorerkrankungen oder Berufs-
gruppe“, so Steffen Kill.  

Das System priorisiert daraufhin alle regis-
trierten Personen automatisch. Die Personen 
mit der aktuell höchsten Priorität werden dann 
vom Registrierungssystem per SMS oder E-Mail 
informiert und können sich einen Impftermin 
buchen. Personen, die sich über das Callcenter 
beim Impfzentrum registrieren haben lassen, 
werden von dort aus telefonisch kontaktiert. 

Das Impfzentrum bittet darum, zu den 
vereinbarten Impfterminen zwar pünkt-
lich, aber nicht zu früh zu erscheinen. „In 
den letzten Tagen haben sich teilweise län-
gere Warteschlangen gebildet, weil die 
Bürgerinnen und Bürger viel zu früh, teil-

weise bis zu einer Stunde vorher, da 
waren“, so Andrea Hainzinger, Verwaltungs-
leiterin beim Impfzentrum. 

Aktuell werden in Bayern Personen mit den 
Impfstoffen von Biontech und Moderna 
geimpft, wenn sie älter sind als 65 Jahre sind. 
Personen unter 65 Jahren erhalten den Impf-
stoff von AstraZeneca. „Alle drei Impfstoffe 
sind sicher und von der Wirksamkeit her 
vergleichbar“, so Dr. Peter Korzinek, Ärztlicher 
Leiter des Impfzentrums. 
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Ausbreitung der Geflügelpest 
Allgemeine Stallpflicht für Haus- und Nutzgeflügel angeordnet 

Für den gesamten Landkreis Pfaffenho-
fen a.d.Ilm wird ab sofort eine Stallpflicht 
für Haus- und Nutzgeflügel angeordnet. 
Das Landratsamt Pfaffenhofen a.d.Ilm hat 
dazu heute eine entsprechende Allge-
meinverfügung erlassen. Die Stallpflicht 
gilt zunächst für unbestimmte Zeit. Die 
Stallpflicht gilt sowohl für gewerbsmäßige 
Geflügelhalter als auch für Züchter und Pri-
vatpersonen, die Geflügel halten, auch 
wenn es nur wenige Tiere sind.  

Zudem müssen Halter von Geflügel mit 
einem Bestand bis einschließlich 100 Stück 
im Bestandregister ergänzende Aufzeichnun-
gen über die Anzahl der pro Werktag veren-
deten Tiere zu machen. Halter von Geflügel 
mit einem Bestand bis einschließlich 1.000 
Tieren müssen ergänzende Aufzeichnungen 
über die Gesamtzahl der gelegten Eier pro 
Bestand und Werktag führen. 

Ausstellungen, Märkte und Schauen sowie 
Veranstaltungen ähnlicher Art, bei denen Ge-
flügel und gehaltene Vögel anderer Arten als 
Geflügel verkauft, gehandelt oder zur Schau 
gestellt werden, sind verboten. 

Bislang gab es schon eine Vielzahl von Aus-
brüchen der Geflügelpest bei Wildvögeln in 
Bayern, vereinzelt auch bei Nutzgeflügel. Um 
eine weitere Ausbreitung der Geflügelpest zu 
verhindern, hat es das Bayerische Umweltmi-
nisterium als notwendig erachtet, in Geflügel-
pest-Risikogebieten eine allgemeine Stallpflicht 
für Haus- und Nutzgeflügel zu erlassen. Dazu 
zählt auch der Landkreis Pfaffenhofen. Bislang 
gibt es im Landkreis Pfaffenhofen weder einen 
Verdacht noch einen Ausbruch von Geflügel-
pest – sowohl bei Wildvögeln als auch bei 
Nutzgeflügel. 

Laut Begründung in der Allgemeinverfü-
gung sei es erforderlich, Kontakte zwischen 
Nutzgeflügel und Wildvögeln in jeglicher Form 
zu verhindern. Geflügel in Freilandhaltungen 
hätten im Vergleich zu ausschließlich im Stall 
gehaltenem Geflügel weitaus größere Möglich-
keiten, mit diversen Umweltfaktoren in Kontakt 
zu geraten. Die Stallpflicht solle verhindern, 
dass Wildvögel durch Futtereinrichtungen und 
Tränken für Haus- und Nutzgeflügel angelockt 
werden und so das Virus in den Bestand ein-

geschleppt wird. Entsprechende Biosicher-
heitsmaßnahmen wurden bereits per Allge-
meinverfügung vom 02.02.2021 im Landkreis 
Pfaffenhofen angeordnet. Wegen der aktuell 
zunehmenden Virus-Nachweise sei nun je-
doch zusätzlich die landkreisweite Stallpflicht 
von Geflügel geboten, um ein Übergreifen 
der Geflügelpest auf Nutzgeflügelbestände zu 
verhindern und damit die tierische Erzeugung 
(Eier und Geflügelfleisch) von hochwertigen 
Lebensmitteln nicht zu gefährden. 

Bisher gibt es keine Hinweise darauf, dass 
die aktuelle Virus-Variante H5N8 auf den Men-
schen übertragen werden kann. Es wird jedoch 
empfohlen, keinen Körperkontakt zu totem 
Wild- und Nutzgeflügel zu haben, z. B. nicht mit 
bloßen Händen anzufassen bzw. die Hände 
danach zu waschen und zu desinfizieren. 
 

Der genaue Bekanntmachungstext ist 
auf der Homepage des Landkreises unter 
www.landkreis-paffenhofen.de (Land-
ratsamt – Veröffentlichungen – Bekannt-
machungen) abzurufen. 

n Möbelschreinerei
n Innenausbau
n Bauschreinerei
n Bauelemente

Gewerbestr. 12, 85088 Vohburg
Tel. 08457/7614, Fax 08457/7297
info@bauer-vohburg.de

www.bauer-vohburg.de

Anzeigen
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Am Mittwoch, 14. April findet der zweite 
Teil der Online-Vortragsreihe „Wärme und 
Strom von der Sonne“ der Fachstelle Ener-
gie und Klimaschutz vom Landratsamt 
Pfaffenhofen statt. Dabei dreht sich alles 
rund um das Thema Heizen mit der Sonne.  

Wie kann ich beim Heizen auf erneuerbare 
Energien umstellen? Wird mein Haus auch 
warm, wenn die Sonne nicht scheint? 

Nach dem Vortrag können auch  
individuelle Fragen gestellt werden.  
Die Kosten für den Vortrag betragen 5 Euro.  
Für die Teilnahme am Online-Vortrag  
ist eine Anmeldung über die VHS unter 
Tel. 08441 490480 oder online unter 
www.vhs.landkreis-pfaffenhofen.de  
erforderlich.    

ONLINE-VORTRAGSREIHE  
Wärme und Strom von der Sonne 
Teil 2: Heizen mit der Sonne 

Andreas Herschmann vom Energie- und 
Solarverein Pfaffenhofen e.V. stellt neben der 
klassischen Solarthermie auch alternative 
Wege vor, wie die Sonne zum Heizen der ei-
genen vier Wände genutzt werden kann. 
Zudem erfahren die Teilnehmer, wie sie dabei 
nicht nur etwas fürs Klima tun, sondern auch 
ihren eigenen Geldbeutel schonen.  

Gebühr für die Führung des Transparenzregisters 
Nach Mitteilung des Koordinierungszen-

trums Bürgerschaftliches Engagement (kurz 
KOBE) am Landratsamt Pfaffenhofen a.d. Ilm 
haben kürzlich mehrere Vereine Gebüh-
renbescheide für die Führung des Transpa-
renzregisters bekommen. Geregelt ist die 
Führung dieses Registers durch das in der 
Bundesrepublik Deutschland geltende Geld-
wäschegesetz (GwG) und der Transparenzre-
gistergebührenverordnung. Die Gebühren 

werden vom Bundesanzeiger Verlag somit zu 
Recht erhoben. Die Gebühr liegt seit 2020 
bei 4,80 € pro Jahr, für die Gebührenjahre 
2017 — 2019 betrug sie jeweils 2,50 €.  

Zur Verringerung des Aufwandes für Ge-
bührenschuldner und das Transparenzregister 
wurde die Gebühr für mehrere Gebühren-
jahre zusammen erhoben. 

Auf Antrag können Vereine aber von der 
Gebühr befreit werden, wenn sie wegen der 

Verfolgung gemeinnütziger, mildtätiger oder 
kirchlicher Zwecke als steuerbegünstigt aner-
kannt sind. Der Antrag auf Gebührenbefrei-
ung kann auf www.transparenzregister.de 
gestellt werden. Eine rückwirkende Befreiung ist 
nicht möglich. Für den Nachweis der Gemein-
nützigkeit ist die Vorlage des aktuell gültigen 
Freistellungsbescheides oder der entspre-
chenden Anlage zum Körperschaftssteuerbe-
scheid erforderlich. 

Stärkung der Privatvermieter in Kooperation 
mit dem Tourismusverband Oberbayern

Die Corona-Pandemie stellt das Gastge-
werbe vor nie dagewesene Herausforde-
rungen. Doch während Hotels, Gasthöfe 
und Pensionen in Deutschland im Som-
merhalbjahr 2020 einen Rückgang der 
Übernachtungen um 40 Prozent gegen-
über dem Vorjahreszeitraum hinnehmen 
mussten, konnten Anbieter von Ferien-
wohnungen ein minimales Plus von einem 
Prozent verbuchen. In Kooperation mit 
dem Tourismusverband Oberbayern Mün-
chen (TOM) bietet das Kommunalunter-
nehmen Strukturentwicklung Landkreis 
Pfaffenhofen a.d.Ilm (KUS) besondere An-
gebote zur Stärkung der Privatvermieter im 
Landkreis Pfaffenhofen an.  
 
Kostenfreie Vor-Ort-Beratungen  

Noch bis Ende März besteht die Möglich-
keit eines individuellen Vor-Ort-Gesprächs 

durch erfahrene Experten der Bayern Tourist 
GmbH.  

Dabei können die Privatvermieter sich kos-
tenfrei und direkt im eigenen Betrieb zu wich-
tigen Themen wie Preisgestaltung, Qualitäts- 
management oder Digitalisierung beraten las-
sen. Dieses Angebot ist Teil des Programmes 
„echt privat“, mit dem der TOM die Privatver-
mieter stärken, aber auch Junge und Querein-
steiger zur Eröffnung oder Weiterführung von 
Betrieben motivieren möchte.  
  
Web-Seminare rund um Datenschutz 
und die digitale Zukunft  

Digitalisierung, Globalisierung und die immer 
schnelleren Veränderungen am Markt verlan-
gen nach steter Weiterentwicklung in Qualität 
und digitalem Verständnis. Unter diesem Kon-
text bietet der TOM Workshops und Web-Se-
minare zu unterschiedlichsten Themen wie 

beispielsweise Produkt- und Preisgestaltung 
oder Qualitätsmanagement an. Insbesondere 
im Hinblick auf die aktuellen Einschränkungen 
ist es wichtig, das eigene Unternehmen best-
möglich für die Zukunft aufzustellen.  
Weitere Informationen und Anmeldung 
zum Schulungsangebot unter:  
www.oberbayern-echtdigital.de  
  
Digitale Nachhilfe durch einen  
ausgebildeten eCoach vor Ort  

Als digitale Botschafter stehen vor Ort ausge-
bildete eCoaches für Fragen und Hilfestellung 
zur Verfügung. Gastgeber und touristische Part-
ner im Landkreis Pfaffenhofen können sich 
hierfür an Lisa Sutter, Projektverantwortliche 
für den Bereich Digitalisierung im KUS wen-
den.  
Weitere Informationen hierzu finden  
interessierte Betriebe unter:  
www.kus-pfaffenhofen.de/digitalisierung 
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25 Jahre

Wir möchten uns bei allen bedanken, 
die uns das letzte Vierteljahrhundert 

unterstützt und begleitet haben. 
 

Allen voran unsere Stammgäste, die uns 
regelmäßig besuchen, die ganzen Stammti-
sche, von denen einige schon 25 Jahre dabei 
sind und auch unseren Catering-Kunden 
sagen wir ein herzliches Dankeschön. Ebenso 
bei den To-Go Kunden und den Gutschein-
Käufern möchten wir uns bedanken, die uns 
so zahlreich in diesem schwierigen Corona-
Jahr beigestanden sind. 
 

“Wir sind sehr stolz darauf, dass im  
Vis-a-Vis sämtliche Generationen  

vertreten sind, denn genau das verleiht 
unserem ,Wirtshaus‘ seinen Charme.” 

Ein großes Dankeschön gilt auch all unse-
ren Mitarbeitern, von denen uns einige schon 
seit vielen Jahren treu begleiten. Genauso 
haben sich aber auch die neu dazu gekom-
menen, gut und schnell in die Vis-a-Vis–Fami-
lie eingelebt.  

Ebenso gilt unser großer Dank der Fest-
spiel-Mannschaft, die uns beim Biergarten-
betrieb zu den Freilicht-Festspielen auf dem 
Burgberg unterstützen. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn auch nach Corona, wieder alle 
mit dabei wären. 

Nicht zu vergessen gilt unser besonderer 
Dank den Familien Daum und Turber, die uns 
durch den Kauf des Vis-a-Vis–Gebäudes vor 
zwei Jahren erst ermöglicht haben, dass wir die 
25 Jahre vollenden konnten. Sie haben uns im 
letzten Jahr immer wieder Ihre Hilfe angeboten. 

Es waren sehr schöne 25 Jahre mit  
Euch Allen und wir würden uns freuen, 

wenn wir noch einige Jahre  
Eure Wirtsleute sein dürfen. 

 
Liebe Grüße 

Eure Wirtsleute 
Maggy und Heiner

Mitglied im

Das Vohburger Generationen-Wirtshaus 
 
Als ich am 01.03.1996 das Vis-a-Vis übernommen habe, hätte ich mir 
im Traum nicht gedacht, dass 25 Jahre so schnell vergehen und schon 
gar nicht, dass unser Jubiläumsjahr unter diese ,besondere Zeit’ fällt.

Donaustraße 7 · 85088 Vohburg · vivavisvohburg@t-online.de

Schweinebraten  

mit Kartoffelknödel
  

und Salat  

oder  

Rindsrouladen  

mit Spätzle und  

Blaukraut 

Sonntagsbraten am 28.3. mittags abholen und zuhause genießen
Nur auf Vorbestellung:  

08457 930104 
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Kreativwerkstatt steht in großen hellen 
Buchstaben auf dunklem Grund seit einigen 
Tagen an der Tür des roten Gebäudes in 
der Agnes-Bernauer-Straße 1. Was sich da-
hinter verbirgt, ist der neuste Coup des 
Vohburgers Daniel Huber. Seit 2013 ist er 
als selbstständiger Fotograf unter dem Na -
men HD-Photography vor allem für seine 

atemberaubenden Hochzeitsfotos bekannt. 
Mit der Kreativwerkstatt schlägt Daniel nun 
einen zusätzlichen neuen Weg ein, der der 
Herzogstadt viele spannende Projekte be-
scheren dürfte. 

Persönliches Herzstück des neuen Stu-
dios ist der professionelle Kunstdrucker, mit 
dessen Hilfe er seinen Kunden Abzüge an-
bieten kann, die, wie er sagt, „qualitativ 
besser als aus dem Labor sind. Was da raus 
kommt, ist etwas, das ich mir ein Leben 
lang an die Wand hängen kann.“ 

Ergänzt wird das Angebot in den Räumen 
mit dem besonderen Flair durch Irisfoto-
grafie, Workshops, Weiterbildungen und 
Personal Coachings im Bereich Fotografie. 

Damit ist Daniels Traum für das Studio 
im Herzen Vohburgs aber noch längst nicht 
zu ende: „Ich möchte, dass die Kreativ-
werkstatt eine Anlaufstelle wird, in der Pro-
jekte jeder nur denkbaren Art gepusht 
werden können. Egal, ob es um einen 
Spielabend, um einen Yogakurs oder um 

Kreativ ·Innovativ     

einen pop-up-Stand geht, wenn das Pro-
jekt zu uns passt, dann ist hier sehr Vieles 
möglich und noch mehr denkbar.“ 

Die Idee Kreativwerkstatt hatte Daniel 
indes schon geraume Zeit im Hinterkopf. 
Nachdem der Fotograf sein letztes Studio in 
Ingolstadt coronabedingt schließen muss te, 
stieß er rein zufällig auf die leerstehenden 
Räume des Donaukurier in Vohburg. „Ich 
habe die Stadt angesprochen und dann 
ging alles unglaublich schnell. Für mich 
alleine wären die Räume zu groß und zu 
teuer gewesen. Durch die Kooperation mit 
Christine Sixt aber ist das hier die perfekte 
Location, um einen Traum Wirklichkeit wer-
den zu lassen, und die perfekte Möglichkeit 
diese Räume wieder mit Leben zu füllen.“ 

26
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10 % AUF ALLE ANWENDUNGEN 
DIE IM APRIL GEBUCHT WERDEN

FÜR ALLE BESUCHER AM  ERÖFFNUNGSTAG 
GIBTS EINE KLEINE ÜBERRASCHUNG!

Zauberhaft schöne Wimpern, ein offener 
Blick, Augen, die perfekt zur Geltung kom-
men – und das ganz ohne Makeup. Möglich 
machen das die Dienste von Wimpernsty-
listin Christine Sixt, die vor inzwischen vier 
Jahren ihr Hobby zum Beruf gemacht hat. 
Bisher verwöhnte sie ihre Kundinnen in 
ihrem Studio im heimischen Keller, ab 12. 
April nun findet man das Studio Augen-
schein in der Agnes-Bernauer-Straße 1. 

Großzügiger, heller und noch professio-
neller finden Stamm- wie Neukundinnen 
hier nicht nur den besonderen Chic rund 
um das Thema Wimpern, sondern auch 
Entspannung, Ruhe und einen Ort, an dem 
man für kurze Zeit die Welt vergessen darf. 
Dass man bei Christine in den besten Hän-

den ist, beweisen allein die unzähligen Zer-
tifikate, die die Vohburger Wimpernstylistin 
in den vergangen Jahren erlangt hat. Die 
Neuesten davon hat sie in den vergangen 
Monaten abgelegt. „Natürlich war und ist 
die Coronapandemie auch für mich eine 
große Herausforderung. Ich wollte in dieser 
Zeit aber nicht untätig sein und habe die 
Zeit daher genutzt, um mich weiterzubilden, 
um meine Kundinnen so noch besser und 
professioneller beraten und betreuen zu 
können.“ 

Zu Christines Angebot gehören neben 
Wimpernverlängerungen und -verdichtun-
gen auch Wimpern- und Augenbrauenlif-
tings sowie die aktuell viel zitierten Powder- 
brows. 

Nach der langen Pause, die Corona für 
das Studio Augenschein mit sich brachte, 
ist sie nun froh, endlich wieder aktiv wer-
den zu dürfen. „Diese Arbeit war und ist für 
mich ein Traumberuf. Besonders wichtig 
ist mir, dass die Kundinnen sich bei mir 
wohlfühlen. Ich möchte keine Massenab-
fertigung, sondern eine ganz persönliche 
und individuelle Betreuung bieten.“ 

Die neuen Räume, die sie sich jetzt mit 
der Vohburger Kreativwerkstatt teilt, sind 
für sie ein Glücksfall. Direkt im Herzen der 
Altstadt gelegen, großzügig, hell und freund-
lich bieten sie alles, was Christine sich für 
ihr Studio wünscht. „Wenn sich die Kun-
dinnen hier genauso wohlfühlen wie ich – 
und davon gehe ich aus – dann war das 
eine goldrichtige Entscheidung.“ (las) 

·NEUIN  
VOHBURG
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Osterstimmung im Spatzennest 
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Der Frühling kann kommen . . .
Langsam steigen die Temperaturen – es wird  
wärmer, im Garten spitzen die ersten Krokusse 
schon aus der Erde. 
Die Kinder der Gelben Gruppen waren mit  
großem Eifer dabei, den Pflanztrog im Garten  
des Kindergartens frühlingshaft zu gestalten,  
so dass er nun auch wieder in der Frühlingssonne 
erstrahlen kann. 

Es dauert nun nicht mehr lange, dann besucht uns wieder der Osterhase.  
Und vielleicht bringt er den Kindern der Rappelkiste und Krabbelkiste auch eine 
Kleinigkeit mit. Die Kinder sind schon fleißig am Basteln der Osterkörbchen. 

Bald kommt schon der Osterhase
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Max — unser erstes  
Krippenkind

Die ersten Tage  
ohne Mama und Papa.

Erste Erkundungen der neuen Mäusegruppe.



Die Kindergarten- 
kinder basteln  
für Ostern.

Wir suchen  
den Frühling. 

Im Zwergenest  
sind ab September  
2 Plätze frei. 
Nähere Infos unter 
08457/9349900 oder im Internet 
unter > Lernen in Vohburg < 
Mindestbuchungszeit  
10 Std./Woche 
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Die neue Mäusegruppe fühlt sich  
in ihren neuen Räumen sichtlich wohl.  
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Seit 22. Februar sind alle Kinder  
zurück im eingeschränkten  
Regelbetrieb. 
 
Gerade die Freispielzeit in  
ihren Stammgruppen und mit ihren 
Freunden genießen die Kinder sehr. 
  
Aktuell wurden alle Geburtstage 
nachgefeiert. Zudem wurde die  
Einrichtung mit Frühlingsdeko  
herausgeputzt. Jetzt bereiten wir uns 
mit Liedern, Geschichten und Co.  
auf Ostern vor. 

Die „Schlaufüchse“ dürften  
als besondere Aktion mit dem  
Werkstoff „HOLZ“ Osterhasen  
herstellen.  
 
Sägen, feilen, nageln und bemalen 
waren dabei die Aufgaben der  
Vorschulkinder.  
 
Vor Ostern dürfen die stolzen  
Handwerker ihre Hasen mit nach 
Hause nehmen. 
 

H
O

L
Z
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Mayer &Huber



GRUND- UND MITTELSCHULE

Impfkampagne  
startete am 10. März

Realschule Manching präsentiert  
sich in einer virtuellen Schulführung

Am Mittwoch, 10.03.2021 startete die Impfkampagne in der 
Schulturnhalle für die Lehrerinnen und Lehrer sowie die städti-
schen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die in der Kinderbetreu-
ung tätig sind. 

Als erste Kollegin wurde Fr. Lenge, Leiterin der Ganztagesschule, 
vom mobilen Impfteam des Landkreises geimpft.  

34

Aufgrund der derzeitigen Beschränkungen 
ist es uns leider nicht möglich den „Tag der 
Offenen Schule“ durchzuführen. Diese 
wertvolle Gelegenheit uns und unsere 
Schule kennenzulernen, können wir unter 

diesen Umständen nicht in gewohnter 
Weise anbieten.  

Sie finden jedoch auf unserer Homepage 
www.rs-manching.de einen Film, in dem Sie 
virtuell durch unser Schulhaus geführt werden. 
Dieses Video beleuchtet eine Vielzahl von Fa-
cetten und Eigenschaften unserer Schule und 
gewährt aufschlussreiche und umfassende 
Einblicke ins Schulleben der Realschule Man-
ching. Des Weiteren finden Sie auf unserer In-
ternetseite alle wichtigen Informationen zum 
Übertritt und den Link zu „Schulantrag on-
line“, wo Sie Ihr Kind bereits jetzt an unserer 
Schule voranmelden können.  

Die Schulfamilie wünscht Ihnen  
alles Gute und bleiben Sie gesund! 

  
Anmeldewoche: 10.5. – 14.5.2021  

Ein ausreichender Abstand während der 
Anmeldung ist zwar gewährleistet, dennoch 

haben Sie auch die Möglichkeit Ihre Unterla-
gen in einem Umschlag oder per Post abzu-
geben. Entsprechende Merkblätter, bzw. 
Hinweise finden Sie auf unserer Homepage. 
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne  
unter der Telefon-Nummer 08459 32480 
zur Verfügung. 
 
Wir benötigen: 
• unterschriebene Ausdrucke  

(Anmeldeblatt, ggf. Busantrag) 
von Schulantrag online;  
siehe Link auf unserer Homepage 

• Geburtsurkunde 
• ggf. Sorgerechtsbeschluss 
• Übertrittszeugnis im Original 
 
Probeunterricht: 18.5. – 20.5.2021 
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Wärmepu���n / Kli�a�nl�g�	
�
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Luftwärmepumpe
für Auß�nau�st�l�u�

85088 Vohburg Tel. 08457/9105
Mail: fa.koller@online.de

Wir stellen ein für sofort (m/w/d)

Elektriker  Klimamechatroniker
Anlagenbauer f. Sanitär  Helfer

Bewerbung bitte schriftlich oder telefonisch

Heizen mit Erdwärme und Luft
• niedrigere Heizkosten als Öl oder Gas
• umweltfreundlich
• modern
• wohlige Wärme das ganze Jahr

Schlagbauer & Huber
Garagentore/Antriebe/Renovierungen

Gradhofstr. 7 Lederergasse 7
85098 Demling 85088 Vohburg

Tel: 08456 /6412 • Mobil: 0171 /8015162
Mail: schlagbauer-huber@t-online.de
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Ein Osterbrot oder
Osterfladen kaufen

&
zwei leckere gefärbte
Ostereier gratis dazu

Vohburg - Ernsgaden - Geisenfeld
www.baeckerei-grauvogl.de
Tel: 08457/1594 Fichtenstr. 4

Osterbrote
und

Osterfladen
nach hauseigenem

traditionellem Rezept
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Nachdem auch dieses Jahr die landkreis-
weite Ramadama Aktion aufgrund der 
Pandemie abgesagt wurde, organisierte 
Markus Prummer als Jugendwart der Rock-
oldinger Feuerwehr spontan eine corona-
konforme Säuberungsaktion unter den 
Feuerwehrangehörigen. 

Wie im wahren Einsatz- und Übungsalltag 
einer Feuerwehr stehen hinter jeder Feuer-
wehrfrau und -mann die Familie unterstüt-
zend zur Seite. 

Insgesamt halfen 22 Feuerwehranwärter 
und Aktive mit ihren Familien mit, die Rockol-
dinger Fluren vom Unrat zu befreien. Es wur-
den die Streckenabschnitte von Ost nach 
West und von Nord nach Süd in und um 
Rockolding für jede Familie eingeteilt. Dabei 

kamen maximal 1 Person aus einem anderen 
Haushalt miteinander in Kontakt. Eigentlich 
haben sich mehr Interessenten gemeldet, 
aber aufgrund der Kontaktbeschränkungen 
musste die Helferzahl leider begrenzt werden. 
 Für die Ramadama light Aktion war es nur 
ein relativ geringer Organisationsaufwand aber 
dennoch mit großer Wirkung für die Umwelt. 
Von der Idee bis zum Abschluss vergingen ge-
rade einmal 3 Tage und die angesprochenen 
Helfer waren sofort begeistert: 

22 große Müllsäcke wurden gesammelt, 
am Feuerwehrgerätehaus zwischengelagert, 
von den Vohburger Bauhofmitarbeitern abge-
holt und zur Entsorgung weitergeleitet. 

Leere Wein- und Sektflaschen, aber auch 
vollurinierte Plastikflaschen waren neben Ziga-

rettenschachteln, Kaffeebechern, Handschuhen, 
Handtüchern und Fast Food Verpackungen 
der meiste Dreck, der in den Säcken landete. 
 Viele vorbeikommende Passanten bedank-
ten sich bei den angetroffenen Helfern für 
deren Engagement und zollten ihnen große 
Anerkennung.  

Auch Vohburgs Bürgermeister Martin 
Schmid dankte den Organisatoren und 
Helfern ganz herzlich für die spontane Rei-
nigungsaktion und bezeichnete diese als 
vorbildlich und nachahmenswert.  

Der Organisator überbrachte allen 
Helfern als kleine Anerkennung für die 
Hilfe einen Osterhasen mit persönlicher 
Widmung.  
 

Ramadama light in Rockolding
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Orbita Optik
Inh.: Annett Reinker-Kunz

Münchener Straße 289, Ingo
TTeel.: 08 41 88 69 90 20

Regensburger Straße 32, Voh
TTeel.: 0 84 57 9 34 46 02

Mail: info@orbita-optik.de, 
Web: www.orbita-optik.de

Orbita Optik
im Ärztehaus
Kompetenz rund um Ihre Augen
Brennen, jucken, 
kratzen oder 
verkleben die Augen?
Viele kennen das Gefühl: die 
Augen brennen, kratzen und 
jucken, sind müde und gerötet 
oder lassen sich am Morgen 
kaum öffnen. Bei äußeren Rei-
zen wie Wind, Licht oder Klima-
tisierung reagieren sie prompt 
beleidigt und beginnen zu trä-
nen. Auch das Tragen von Kon-
taktlinsen kann zur täglichen 
Qual werden.
Verursacht wird dies unter 
anderem durch die Belastun-
gen unseres modernen Augen-
lebens, Handy, Bildschirmar-
beit, digitalisierter Arbeits- und 
Lebensstil, aber auch unser täg-
licher Mund- und Nasenschutz 
können dazu beitragen. Unser 
Auge ist permanenten Reizen 

ausgesetzt. Tendenz steigend. 
Unser Augenwohlbefinden ist 
stark beeinträchtigt!

Wie kommt es 
zum Gefühl 
trockener Augen?

Die Ursache liegt in einer Schä-
digung des Tränenfilms – 
genauer gesagt in einer Funkti-
onsstörung der Meimbomschen 
Drüsen. Diese Drüsen befinden 
sich an den Rändern des Augen-
lids und sondern ein fetthalti-
ges Sekret ab, das die Verduns-
tung der Tränenflüssigkeit ver-
hindert. Ist diese Fettschicht im 
Tränenfilm zu wenig oder nicht 
mehr ausgeprägt, verdunstet 
die Tränenflüssigkeit zu rasch 
und das Auge beginnt zu bren-
nen, zu jucken oder sich zu 

röten. Mit dem Augen-Service 
von Orbita Optik kann das 
Augen-Wohlbefinden wieder-
hergestellt werden. Ziel ist, den 
natürlichen Tränenfilm zu stabi-
lisieren und die Funktions-
tüchtigkeit der Meibomschen 
Drüsen zu fördern.
Wir nutzen eine patentierte 
Anwendungs-Technologie:
IRPL® (Intense Regulated Pulsed 
Light). Diese Anwendung dau-
ert nur wenige Minuten, die 
Augen sind mit einer Schutz-
brille geschützt. Der Effekt hält 
anfangs in der Regel einige 
Tage an und kumuliert sich 
während der empfohlenen 3-4 
Augen-Service Anwendungen. 
Eine Verbesserung des 
Augen-Wohlbefindens ist meist 
bereits ab der ersten Anwen-
dung spürbar.
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Investieren Sie in grüne Ideen,
die schwarze Zahlen schreiben.
Werden Sie Sinnvestor.
Die nachhaltigen Anlagestrategien von Deka Investments zahlen sich aus –
für Sie und die Generation von morgen.

Jetzt in Ihrer Sparkasse
oder auf deka.de

Investieren schafft Zukunft.

DekaBank Deutsche Girozentrale
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. . . hier finden Sie Ihr Auto!

GmbH A
nzeigen

Vohburger
N A C H R I C H T E NBitte senden Sie Vereins- 

beiträge und Veranstaltungs-
termine bis spätestens  
Dienstag, 20. April 2021, an:
Andreas.Amann@vohburg.de 
Beate.Schoberer@vohburg.de 

Vohburger
N A C H R I C H T E N

Da aktuell und bis auf  
weiteres keine  
Veranstaltungen  
abgehalten werden  
können, finden Sie auch  
in dieser Ausgabe keine  
Terminübersicht.
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Biohof Rettermayer Habichtstrasse 40, 85088 Vohburg
www.biohof-rettermayer.de

Öffnungszeiten:*
Dienstag 16 - 18 Uhr
Freitag 10 - 12 Uhr, 16 - 18 Uhr
Samstag 10 - 12 Uhr

*24 Stunden Frische Bio-Eier
Bioeier-Frischeautomat am Hofladen.           seit 1994     

    
 

Der Bio-Hofladen mit 
Produkten aus eigener 
Erzeugung und vielen 
“Feinschmeckereien” 
aus der Region.

 Hof-Lader’l 

“Frohe
Ostern”

Familie Rettermayer, 
Bio-Bauern


